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Vegetationseinheiten
Sandglöckchen-Rotstraußgrasflur, Vogelfuß-Frauenhaarmoosflur, Besenginster-Gebüsch, Rainfarn-Rotschwingel-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V

Gefährdung

Empfehlung

Der Konversionsstandort ist potentiell durch Bebauung gefährdet.

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 1 4 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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In der Südostecke der Konversionsfläche am Höllenbek befindet sich auf einer vor einigen Jahren abgeschobenen Sandfläche ein 
Sandmagerrasen. Die schüttere Vegetation mit einer Deckung von etwa 50 % wird durch Rotstraußgras und Berg-Sandglöckchen neben 
weiteren typischen Arten wie Schafschwingel, Kleinem Habichtskraut, Hasenklee, Kleiner Ampfer und einem hohen Anteil Frauenhaarmoos 
und Rentierflechten geprägt. Randlich gelangen kleinflächig Rotschwingel und Rainfarn zur Dominanz. Stellenweise treten 
Besenginstergebüsche auf.
Die Umgebung auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz ist durch ruderalisierende magere Grasfluren mit aufkommenden Gebüschen 
geprägt. Das Gebiet bildet einen Trockenbiotopkomplex am Westrand der Stadt.   
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Jasione montana Agrostis canina

Festuca ovina agg. Achillea millefolium Ornithopus perpusillus Cladonia spec.
Polytrichum piliferum Sarothamnus scoparius Hieracium pilosella Tanacetum vulgare
Festuca rubra

Trifolium arvense Herniaria glabra Rumex acetosella Erigeron acris
Holcus lanatus Galium mollugo Hypericum perforatum Cladonia furcata
Pinus sylvestris Berteroa incana Artemisia campestris Plantago lanceolata
Trifolium dubium Scleranthus perennis Senecio jacobaea Trifolium pratense
Centaurea scabiosa Ononis spinosa Elytrigia repens Convolvulus arvensis
Corynephorus canescens Hypochoeris radicata Lotus corniculatus Thymus pulegioides
Vicia hirsuta Melilotus alba


